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Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe

Gemeindetag warnt vor übereilten Entscheidungen der Landkreise

Stuttgart. Vor übereilten Entscheidungen der Landkreise für eine Übernahme der Arbeitslosenhilfe warnt der Gemeindetag. So lange es nicht einmal einen Gesetzentwurf der Bundesregierung gebe, bleibe die künftige Organisation und Finanzierung der Hilfen für Langzeitarbeitslose unklar. „Es ist zu früh, sich jetzt schon auf eine Übernahme der Aufgabe zu den Landratsämtern festzulegen. Zuerst muss klar sein, dass am Ende nicht die Kommunen den schwarzen Peter haben,“ sagte Otwin Brucker, Präsident des Gemeindetags.

„Es ist keineswegs sicher, dass die Landkreise bei der Vermittlung von Langzeitarbeitslosen erfolgreicher sein werden, als die Arbeitsämter. Mit der Option nehmen die Kreise dem Bund die Verantwortung für die Arbeitslosigkeit ab,“ warnte Brucker. „So lange der Bund keine Garantie für die Kosten der Langzeitarbeitslosigkeit einschließlich des Personalaufwands übernimmt, ist es unverantwortlich, die Kreise in neue Kostenrisiken zu stürzen,“ sagte Brucker. „Die Zeche müssten Städte und Gemeinden über die Kreisumlage zahlen. Das ist nicht drin – heute weniger denn je.“

Es sei riskant, wenn die Kreise jetzt dazu gedrängt würden, für die Übernahme zu optieren. Den Landkreisen entstehe kein Nachteil, so der Gemeindetag, wenn sie das Optionsrecht erst später ausübten. Dagegen seien sie an eine übereilte Entscheidung auf Jahre hinaus gebunden. Zunächst gelte es, die Chancen einer engeren Zusammenarbeit zwischen kommunalen Sozialämtern und der Arbeitsverwaltung zu nutzen.

Der Vermittlungsausschuss hatte sich im Dezember in Berlin auf die Zusammenlegung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe für Arbeitsfähige verständigt. Danach sollen Stadt- und Landkreise ein Optionsrecht zur Übernahme der Aufgaben von der Arbeitsverwaltung bekommen.
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